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Spielbericht der Seniorenmannschaften des SV Johannis-
berg (Erste) 1919 am 14.09.2025 im Meisterschaftsspiel 
der Kreisliga A gegen den SV Hallgarten. 
 
1. Mannschaft: SV Hallgarten - SVJ  1:2 (1:1) 
 
In einer Begegnung auf hohem technischen Niveau setzte 
sich der SVJ verdientermaßen beim SV Hallgarten durch 
und bleibt damit weiterhin ungeschlagen. Das Spiel be-
gann gleich mit einer Riesenchance von Fabi Stutzer, der 
allerdings alleine vor Solter am Tor vorbeischoss. Fast im 
Gegenzug ging dann dem Gastgeber nach einem schönen 
Spielzug in Führung. Die Hansenbergelf zeigte sich aber 
weitestgehend unbeeindruckt und übernahm mehr und 
mehr die Spielkontrolle. Allerdings gab es zunächst nur 
ganz wenige Torchancen, denn Hallgarten stand kompakt 
und lauerte auf Konter. Erst als mehr und mehr Aktionen 
über die Außenpositionen liefen, wurde der SVJ gefährli-
cher und der Lohn sollte sich noch vor der Pause einstel-
len. Nach einem schönen Pass von Mengel zog Benne 
Franz auf der Rechtsaußenposition allen auf und davon. 
Die präzise Hereingabe verwertete Stutzer zum hochver-
dienten Ausgleich. Auch nach Wiederbeginn startete der 
Gast immer wieder Aktionen über Rechts. Eine davon 
brachten den agilen Jochen Fritz in eine optimale Flanken-
position- ein sehenswerter Flugkopfball von Benne Franz 
und das Spiel war gedreht. Der Gastgeber war nun sicht-
lich geschockt und in dieser Phase hatte Johannisberg drei 
gute Möglichkeiten, bereits für die Vorentscheidung zu 
sorgen, Henri Solter hielt Hallgarten aber mit prächtigen 
Paraden weiter im Spiel. Und in den letzten zehn Minuten 
musste Johannisberg bei einigen Standartsituationen 
auch nochmals mehrfach tief durchatmen, bis der Erfolg 
endlich unter Dach und Fach war.  
 
Es spielten: S. Kufs, Riedl, Lüttich, Mengel, Wahl, Fritz, 
Franz, Stutzer, Siegler, Würz, Merken. 
Wechselspieler: Höpp, T. Goretzko, Waldmann, Krone-
bach, Cakan. 
 
Tore SVJ: 1:1 (41.) Stutzer, 1:2 (61.) Franz. 
Vorlagen SVJ: 0:1 Franz, 1:2 Fritz. 
Gelbe Karten SVJ: Siegler, Lüttich, Mengel. 
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte für Mengel
(90.+5) wegen wiederholtem Foulspiel. 
Schiedsrichter: Burghard, Benedict (Weiterstadt), Opel 
Rüsselsheim. 

 
 
  
 

 

 
 

 



 

Spielbericht der Seniorenmannschaften des SV Johannisberg 
(Zweite) 1919 am 14.09.2025 im Meisterschaftsspiel der 
Kreisliga B gegen den FC Hettenhain. 
 
2. Mannschaft: FC Hettenhain - SVJ II    3:1 (1:0) 
 
Auf dem Naturrasenplatz taten sich die Hansenberger lange 
schwer. Viele lange Bälle beider Mannschaften ließen auch kei-
nen richtigen Spielfluss aufkommen. Ein Sonntagsschuss sei-
tens der Gastgeber führte aber noch vor der Pause zum Füh-
rungstreffer. Nach Wiederbeginn kam dann Johannisberg end-
lich besser ins Spiel, ließ aber leider einige gute Möglichkeiten 
liegen. Ein Konter führte dann zum 0:2. Nach glänzender Vor-
bereitung von Calbaza gelang Mattner der Anschlusstreffer 
und es keimte wieder Hoffnung auf. In der Schlussphase setzte 
man dann alles auf eine Karte und fing sich dabei den entschei-
denden Konter zum 1:3 ein.  
 
Es spielten: Friesen, Söhn, Neumann, Umstätter, Tektas, Seil, 
D. Kufs, Calbaza, Kreutz, Preckel, Mattner. 
Wechselspieler: J. Wagener, Salomo, Kizele, Worf. 
 
Tore SVJ: 2:1 (77.) Mattner. 
Vorlagen SVJ: 2:1 Calbaza. 
Gelbe Karten SVJ: Umstätter, Calbaza, Kizele. 
Besondere Vorkommnisse: Gelb-rote Karte für Bojang (90.) 
Schiedsrichter: Liebscher, Frank (Trebur). 
 

Walking Football Hessencup 2025: Johannisberger Geher 
kämpfen sich auf Platz 9  

 
Am 13. September 2025 reisten die Walking-Footballer des SV 
1919 Johannisberg nach Grünberg, um beim Hessencup des 
Hessischen Fußball-Verbands (HFV) den Rheingauer Fußball 
auf Landesebene zu vertreten. Schon die Anreise hatte es in 
sich: Bei Starkregen befürchtete man, auf aufgeweichtem Na-
turrasen antreten zu müssen – eine ungewohnte Situation für 
die Hansenberg-Geher, die sonst auf Kunstrasen trainieren. 
Doch pünktlich zum Turnierbeginn klarte der Himmel auf und 
die Bedingungen blieben bis zur Siegerehrung stabil. 
Insgesamt hatten sich 28 Teams für das Turnier angemeldet, 
18 davon im Wettbewerb um den Hessencup, die übrigen zehn 
im sogenannten Fun-Cup. Die Johannisberger trafen in einer 
starken Vorrundengruppe zunächst auf den amtierenden Titel-
träger Rot-Weiß Hadamar. Beide Teams starteten nervös, der 
tiefe Rasen tat sein Übriges. Ein vermeintlicher Treffer Hada-
mars wurde wegen eines zu hohen Balls aberkannt, sodass am 
Ende ein gerechtes 0:0 stand. Das zweite Spiel gegen die FSG 
Vogelsberg verlief ähnlich zerfahren. Zwar brachte ein Treffer 
von Günter Kuchenbecker nach Vorlage von Wolfgang Studer 
die Führung, doch richtig Ruhe kam nicht ins Spiel. Am Ende 
rettete man das knappe 1:0 über die Zeit.  
             Fortsetzung auf Seite 6 

 
 

 

 

 



 

 

 
 
   

        Domäne      Weingut                                                                                                                                                                                                                                              
 Fürst von Metternich  G.H. von Mumm                                                                                                                                                                                                                              
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SVJ Statistikzentrale (nur Meisterschaftsspiele) 

Torschützenliste 
Franz              8 
T. Goretzko           5 
Stutzer             4 
Fritz, Cakan, Merken, Gergin  je 1 

Tor-Vorlagen  
Franz              5 
Mengel, T. Goretzko, Merken   je 2 
Gretz, Riedl, Merken, Stutzer, 
Wahl, Lüttich, Gergin       je 1 
 

„Erste Mannschaft“   Nach 6 absolviertem Spielen 

August - Trainingsbeteiligung 
1. Siegler, S. Kufs (7/7)  

2. Wahl, Mengel, Lüttich, Waldmann, Franz, Kronebach (6/7) 
3. Riedl, Stutzer, Fritz, Merken (5/7)  

Torschützenliste 
Calbaza, Preckel, L. Wagener, 
Bojang, Höpp, Gretz, Mattner,  
Tektas             je 1 
 

Tor-Vorlagen  
Calbaza, Seil           je 2 
Gretz, L. Goretzko, Neumann, 
Tektas             je 1 

„Zweite Mannschaft“   Nach 7 absolvierten Spielen 

August - Trainingsbeteiligung 
1. Söhn, (7/7)  

2.  Salomo, Neumann, Kaiser, Cakan, Italiano, Yeni (5/7)  
3. Tektas, N. Freimuth, Antolino, L. Goretzko, Umstätter (4/7)  

Torschützenliste 
Kurtz, T. Studer , Mieles    je 3 
Traore, Glock          je 2 
Spring             1 
 

Tor-Vorlagen  
L. Wagener, Traore, Mieles    je 2 
Höpp, Kusmin, Ghedini, T. Studer, 
Traore, Worf, Chuchuk      je 1 

„Dritte Mannschaft“   Nach 5 absolvierten Spielen 

Vorbereitung - Trainingsbeteiligung 
1. Höpp, Chuchuk (7/7)  

2. J. Wagener, Mattner , Kreutz (6/7)  
3. Kizele, Kusmin (5/7)  



 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Lage in der A/B/C-Liga Rheingau-Taunus vor dem 7. Spieltag der Saison 2025/2026  
 
Nach dem Spitzenspiel ist vor dem (nächsten) Spitzenspiel- in Abwandlung des weisen Spruchs von Sepp 
Herberger ist dies das Motto der ersten Mannschaft an den kommenden beiden Spieltagen. Zunächst 
macht der TUS Kemel seine Aufwartung auf dem Hansenberg, dann muss der SVJ zum SSV Hattenheim 
(Das Kreispokalspiel vom 18.09.25 war bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht ausgetragen). 
Aber nun zum TUS Kemel, der von seinem Traumstart her als Aufsteiger an den TV Idstein der Vorsaison 
erinnert. Mit Robin Römer (11 Tore) hat man den Top-Scorer der A-Liga im Team, aber auch die restli-
chen Mannschafsteile können sich mehr als sehen lassen. Genau wie der SVJ hat Kemel nur ein Unent-
schieden (2:2 in Geisenheim) auf dem Konto, die restlichen Spiele wurden gewonnen. Also eine ganz 
schwere Aufgabe für den SV Johannisberg, der zudem auf den gelb-rot gesperrten Sven Mengel verzich-
ten muss. Zu hoffen bleibt, das die beiden angeschlagenen Spieler Philip Gergin und Tim Goretzko wieder 
voll zur Verfügung stehen. Unsere zweite Mannschaft hat zwar bereits 9 Punkte auf ihrem Konto, letzte 
Woche musste man aber beim 1.FC Hettenhain eine nicht unbedingt erwartbare Niederlage hinnehmen. 
Gegen den GSV Born trifft man erneut auf einen Gegner auf Augenhöhe, so dass bei einer 
(erforderlichen !) Leistungssteigerung ein weiterer Dreier im Bereich des Möglichen scheint. Unsere 
Dritte hatte nach dem Überraschungserfolg gegen Rüdesheim beim 1:5 in Hallgarten erwartungsgemäß 
keine Chance und auch gegen den TUS Kemel II geht man alleine schon von der Tabellensituation her als 
Außenseiter in die Partie. Wir wünschen unseren Teams für die anstehenden Aufgaben viel Glück und Er-
folg und hoffen im Spitzenspiel der Ersten auf eine entsprechende Fan-Unterstützung.  

 



 

Weingut Martin Klein 
 

Johannisberger Riesling und Spätburgunder 
„feinfruchtig, herzhaft, bekömmlich“ 
Weinprobe  Flaschenweinverkauf 
Rosengasse 6, Tel.: 06722/5125 

 

Gutsausschank  Am Alten Rathaus 
Im Flecken 53, Tel.: 06722/50908 

 

Geöffnet freitags und samstags (ab 16.30 Uhr)  
sowie sonntags (ab 15.00 Uhr) 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie Martin Klein 

 

 

 

Gegen AH Frankenbach/Vetzberg zeigte das Team eine 
leichte Leistungssteigerung und siegte durch Tore von 
Franz Hartenfels und Martin Moser verdient mit 2:0. 
Im entscheidenden letzten Gruppenspiel gegen Olympia 
Kassel wäre ein Unentschieden zum Weiterkommen ins 
Viertelfinale ausreichend gewesen. Doch individuelle Feh-
ler führten zu zwei Gegentoren, und die Johannisberger 
verloren mit 0:2 – der Traum vom Viertelfinale war ge-
platzt. 
In der Trostrunde wollte man sich nun wenigstens einen 
Platz in den Top Ten sichern. Gegen Germania 08 Bieber 
reichte es jedoch nur zu einem 0:0, sodass das Penalty-
schießen entscheiden musste. Dabei wurde die „belgische 
Variante“ gespielt: Nach Zuspiel vom Eckpunkt zum Mittel-
kreis musste der Schütze direkt abschließen. Dank starker 
Nerven von Martin Moser und Andreas Firle sowie zweier 
Fehlschüsse der Gegner siegte Johannisberg 2:1. 
Im Spiel um Platz 9 gegen den VfL Kassel tat sich das Team 
erneut schwer. Erst ein Freistoß von Martin Moser, den 
Jürgen Zaunbrecher im Nachschuss verwandelte, brachte 
die Führung. Trotz der immensen Erfahrung im Kader – zu-
sammengerechnet über 500 Jahre Fußball – blieb das Spiel 
hektisch. Mit viel Einsatz und Glück retteten die Geher das 
1:0 über die Zeit und belegten damit am Ende den 9. 
Platz beim Hessencup 2025. 
Turniersieger wurde der SV Münster. Trotz gemischter 
Leistungen zog man beim SV 1919 Johannisberg ein positi-
ves Fazit: „Wir haben es schon oft besser gezeigt – und wir 
sind stolz, den Rheingau auf Hessenebene vertreten zu ha-
ben. Nächstes Jahr wollen wir wieder antreten und es 
noch besser machen.“ 

Für den SV 1919 Johannisberg spielten: Bartels, Firle, L. 
Worm, Kremser, Moser, Studer, Hartenfels, Schäffer, Ku-
chenbecker, H. Worm, Zaunbrecher. 
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 Gesamttabelle Kreisliga A RTK  

 
 
 

Gesamttabelle der Kreisliga B RTK Gesamttabelle der Kreisliga C RTK  

Weingut Gutsschänke 
Winzerhaus  

Gästezimmer 

65366 Johannisberg 
Rosengasse 25 

  Tel: 06722-6782  
          Fax:   06722-750333   

 

Geöffnet: Mo-Sa ab 11.30-13.30h und 
von 16.30-22.00 Uhr 
So und Feiertags ab 11.00 Uhr-22.00 Uhr 
Donnerstags Ruhetag! 

 
email: info@winzerhaus-johannisberg.de 
www.winzerhaus-johannisberg.de 



 

 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

Abrissparty beim SV 1919 Johannisberg 
Abschied vom alten Vereinsheim 

Unter dem Motto „Preise wie in den 70ern“ lud der SV 1919 
Johannisberg am 14. September 2025 Mitglieder, Gönner und 
Nachbarn zur Abrissparty auf den Johannisberger Sportplatz 
ein. Gemeinsam sollte das fast 60 Jahre alte Vereinsheim ver-
abschiedet werden, das über Jahrzehnte hinweg Zentrum des 
Vereinslebens war. 
Die Resonanz war überwältigend: Rund 200 Gäste folgten der 
Einladung und genossen einen stimmungsvollen Abend in 
geselliger Runde. Neben dem gemeinsamen Rückblick auf 
viele Feste und Erinnerungen gab es auch einen Blick nach 
vorn. In seiner Ansprache gab der 1. Vorsitzende Markus Ebel
-Waldmann einen Ausblick auf die kommenden Schritte: Be-
reits am 24. September werden Container aufgestellt, die in 
den nächsten eineinhalb Jahren als Kabinenersatz dienen. Bis 
zum 6. Oktober bleibt dem Verein Zeit, das alte Gebäude voll-
ständig zu räumen – dann rücken die Bagger an. 
Auch Bürgermeister Christian Aßmann war unter den Gästen 
und nutzte die Gelegenheit, sich bei den Verantwortlichen für 
die gute Zusammenarbeit im Bauausschuss zu bedanken. Zu-
dem hob er die hervorragende Vereinsarbeit hervor – mit 
besonderem Dank an die zahlreichen Jugendtrainer, die mit 
großem Engagement eine wichtige Basis für die Zukunft des 
Vereins legen. 
So wurde die Abrissparty zu einem gelungenen Abschied in 
geselliger Atmosphäre – und gleichzeitig zum Auftakt in eine 
neue Ära für den SV 1919 Johannisberg. 

Ausblick auf die kommenden Partien: 
Kreisliga A Rheingau-Taunus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreisliga B Rheingau-Taunus 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Kreisliga C Rheingau-Taunus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


